
 

 

    
    

Pressemitteilung 
 
 
Ausschuss der Menschen mit Behinderungen und Elternausschuss 
kritisieren Kürzung des Regelsatzes – Abschaffung der Regelbedarfs-
stufe 3 gefordert 
 
 
(Hannover 31.08.2011) Auf ihrer gemeinsamen Sitzung haben der Eltern-
ausschuss sowie der Ausschuss der Menschen mit Behinderungen die Ein-
führung der Regelbedarfsstufe 3 heftig kritisiert. „Hier wird Menschen 
Geld genommen, die darauf angewiesen sind“, so Otto Lippert – Vorsit-
zender des Ausschusses Menschen mit Behinderungen und die Vorsitzende 
des Elternausschusses – Ingrid Koch – ergänzt: „Eltern, die ihre erwachse-
nen Kinder zu Hause betreuen, werden mit dieser Regelung noch bestraft.“ 
 
Zu Jahresbeginn wurde im Rahmen der Änderung des Gesetzes zur Ermitt-
lung der Regelbedarfe nach § 28 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch 
die neue Regelbedarfsstufe 3 eingeführt. Sie gilt für erwachsene Leis-
tungsberechtigte, die keinen eigenen Haushalt führen und trifft damit ins-
besondere Menschen mit Behinderungen. Sie erhalten statt 364 € nur noch 
einen Regelsatz von 291 € im Monat.Die LEBENSHILFE Wolfenbüttel 
hat zu diesem Thema eine Protestbriefaktion gestartet. Die LEBENSHIL-
FE Niedersachsen unterstützt diese Aktion. Die Protestbriefe können auf 
der Homepage der LEBENSHILFE Niedersachsen (www.lebenshilfe-
nds.de) heruntergeladen werden. 
 
Die LEBENSHILFE für Menschen mit geistiger Behinderung Landes-
verband Niedersachsen e.V. wurde am 13. Oktober 1962 von 10 Orts- 
und Kreisvereinigungen gegründet. Heute gehören dem Landesverband 
108 Mitgliedsorganisationen mit ca. 16.500 Einzelmitgliedern an. Über   
75 % aller in Niedersachsen tätigen teilstationären Eingliederungseinrich-
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tungen haben sich im Landesverband der LEBENSHILFE als ihrem Dach- 
und Fachverband zusammengeschlossen. Die LEBENSHILFE ist Eltern-
vereinigung, Fachverband und Trägerin von Einrichtungen für Menschen 
mit geistiger Behinderung. Der Selbsthilfegedanke hat dabei große Bedeu-
tung. Die Geschäftsstelle des Landesverbandes der LEBENSHILFE hat 
ihren Sitz in Hannover. 
 
Kontakt: 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Landesverband Niedersachsen e. V. 
Pelikanstr. 4 
30177 Hannover 
Tel.: 0511.909 25 70 
FAX: 0511.909 25 711 
E-Mail: landesverband@lebenshilfe-nds.de 
Ihr Ansprechpartner: 
Frank Steinsiek 
Tel.: 0174.196 72 44 


